
 
§ 1 (Name und Sitz) 

Der Verein führt den Namen Verein für Angehörige von psychisch und körperlich 
Erkrankten e.V.. 

Der Verein wurde in das Vereinsregister Amtsgericht Steinfurt und der 
Registerbla�nummer 1746 eingetragen. 

Der Sitz des Vereins ist Ibbenbüren. 

  

§ 2 (Geschäftsjahr) 

Geschä�sjahr ist das Kalenderjahr. 

  

§ 3 (Zweck des Vereins) 

Der Verein für Angehörige von psychisch und körperlich Erkrankten e.V., mit Sitz in 49477 
Ibbenbüren in der Oststr. 6, verfolgt ausschließlich mildtä�ge Zwecke im Sinne des 
Abschni�es “Steuerbegüns�gte Zwecke” der Abgabenverordnung. 
 
Eine Körperscha� verfolgt mildtä�ge Zwecke, wenn ihre Tä�gkeit darauf gerichtet ist, 
Personen selbstlos zu unterstützen, 
 
1. die infolge ihres körperlichen, geis�gen oder seelischen Zustands auf die Hilfe anderer 
angewiesen sind oder 
 
2. deren Bezüge nicht höher sind als das Vierfache des Regelsatzes der Sozialhilfe im Sinne 
des § 28 des Zwöl�en Buches Sozialgesetzbuch; beim Alleinstehenden oder 
Haushaltsvorstand tri� an die Stelle des Vierfachen das Fünffache des Regelsatzes. Dies gilt 
nicht für Personen, deren Vermögen zur nachhal�gen Verbesserung ihres Unterhalts 
ausreicht und denen zugemutet werden kann, es dafür zu verwenden. Bei Personen, deren 
wirtscha�liche Lage aus besonderen Gründen zu einer Notlage geworden ist, dürfen die 
Bezüge oder das Vermögen die genannten Grenzen übersteigen. Bezüge im Sinne dieser 
Vorschri� sind 

 



 

a) Einkün�e im Sinne des § 2 Abs. 1 des Einkommensteuergesetzes und 
 
b) andere zur Bestreitung des Unterhalts bes�mmte oder geeignete Bezüge, 
 
die der Alleinstehende oder der Haushaltsvorstand und die sons�gen 
Haushaltsangehörigen haben. Zu den Bezügen zählen nicht Leistungen der Sozialhilfe, 
Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch 
und bis zur Höhe der Leistungen der Sozialhilfe Unterhaltsleistungen an Personen, die ohne 
die Unterhaltsleistungen sozialhilfeberech�gt wären. Unterhaltsansprüche sind zu 
berücksich�gen, oder Anspruch auf Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach 
dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch hä�en. 

  
Zweck des Vereins ist es im Internet, Kommunika�onspla�ormen in Form von Foren, Blogs, 
Chats usw bereitzustellen, wo Angehörige die Möglichkeit haben: 

  
Kostenlose Hilfe durch andere User oder dem Team bekommen zu können, die in der 
gleichen Situa�on sind oder mal waren wie sie selber. 

  
Wo eine Möglichkeit besteht auch mal mit nicht so genannten Fachidioten reden zu 
können. 

  
Wo sie auch mal unter Einhaltung der Regeln Ihren Dampf ablassen können. 

  

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

  
Die Bereitstellung der Pla�ormen zur Zeit in Form von Foren, Blogs, Chats, Groups usw. 

  
Durch die tägliche Betreuung der Pla�ormen und auch die Betreuung der User. 

  
  

§ 4 (Selbstlose Tätigkeit) 

Die Körperscha� ist selbstlos tä�g; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtscha�liche 
Zwecke. 

  
  

§ 5 (Mittelverwendung) 

Mi�el der Körperscha� dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten in ihrer Eigenscha� als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mi�eln der 
Körperscha�. 

 
  



 

§ 6 (Verbot von Begünstigungen) 

 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperscha� fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns�gt werden. 

  
  

§ 7 (Erwerb der Mitgliedschaft) 

Vereinsmitglieder können  natürliche Person en oder juris�sche Persone n werden. 

Der Aufnahmeantrag ist schri�lich zu stellen. 

Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. 

Gegen die Ablehnung, die keiner Begründung bedarf, steht dem/der Bewerber/in die 
Berufung an die Mitgliederversammlung zu, welche dann endgül�g entscheidet. 

  

§ 8 (Beendigung der Mitgliedschaft) 

Die Mitgliedscha� endet durch Austri�, Ausschluss, Tod oder Auflösung der juris�schen 
Person. 

Der Austri� erfolgt durch schri�liche Erklärung gegenüber einem vertretungsberech�gten 
Vorstandsmitglied. Die schri�liche Austri�serklärung muss mit einer Frist von einem Monat 
jeweils zum Ende des Geschä�sjahres gegenüber dem Vorstand erklärt werden. 

Ein Ausschluss kann nur aus wich�gem Grund erfolgen. Wich�ge Gründe sind insbesondere 
ein die Vereinsziele schädigendes Verhalten, die Verletzung satzungsmäßiger Pflichten oder 
Beitragsrückstände von mindestens einem Jahr. Über den Ausschluss entscheidet der 
Vorstand. Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die Berufung an die 
Mitgliederversammlung zu, die schri�lich binnen eines Monats an den Vorstand zu richten 
ist. Die Mitgliederversammlung entscheidet im Rahmen des Vereins endgül�g. Dem 
Mitglied bleibt die Überprüfung der Maßnahme durch Anrufung der ordentlichen Gerichte 
vorbehalten. Die Anrufung eines ordentlichen Gerichts hat aufschiebende Wirkung bis zur 
Rechtskra� der gerichtlichen Entscheidung. 

§ 9 (Beiträge) 

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe der Beiträge und deren Fälligkeit 
bes�mmt die Mitgliederversammlung. 

  

 

https://www.justiz.nrw.de/BS/recht_a_z/N/nat_rliche_Person/index.php


 

§ 10 (Organe des Vereins) 

Organe des Vereins sind 

die Mitgliederversammlung 

der Vorstand. 

  
§ 11 (Mitgliederversammlung) 

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben gehören 
insbesondere die Wahl und Abwahl des Vorstands, Entlastung des Vorstands, 
Entgegennahme der Berichte des Vorstandes, Wahl der Kassenprüfern/innen Festsetzung 
von Beiträgen und deren Fälligkeit, Beschlussfassung über die Änderung der Satzung, 
Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins, Entscheidung über Aufnahme und 
Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfällen sowie weitere Aufgaben, soweit sich diese 
aus der Satzung oder nach dem Gesetz ergeben. 

Im ersten Quartal eines jeden Geschä�sjahres findet eine ordentliche 
Mitgliederversammlung sta�. 

Der Vorstand ist zur Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 
verpflichtet, wenn mindestens ein Dri�el der Mitglieder dies schri�lich unter Angabe von 
Gründen verlangt. 

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von vierzehn 
Tagen schri�lich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf 
die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt als 
den Mitgliedern zugegangen, wenn es an die letzte dem Verein bekannt gegebene 
Anschri� gerichtet war. 

Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens eine Woche vor 
dem angesetzten Termin schri�lich beantragt. Die Ergänzung ist zu Beginn der 
Versammlung bekanntzumachen. 

Anträge über die Abwahl des Vorstands, über die Änderung der Satzung und über die 
Auflösung des Vereins, die den Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung zur 
Mitgliederversammlung zugegangen sind, können erst auf der nächsten 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. 

Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. 

Zu Beginn der Mitgliederversammlung ist ein Schri�führer zu wählen. 



 

Jedes Mitglied hat eine S�mme. Das S�mmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. 

Bei Abs�mmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen S�mmen. 

Sollte es bei einer Abs�mmung zu einem Unentschieden kommen, hat der Vorsitzende des 
Vorstandes doppeltes S�mmrecht. 

Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins können nur mit einer Mehrheit von 
2/3 der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 

S�mmenthaltungen und ungül�ge S�mmen bleiben außer Betracht. 

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufer�gen, das vom 
Versammlungsleiter und dem Schri�führer zu unterzeichnen ist. 

  

§ 12 (Vorstand) 

Der Vorstand im Sinn des § 26 BGB besteht aus dem/der 1. und 2. Vorsitzenden und 
dem/der Kassierer/in. Beide Vorsitzenden sind einzelvertretungsberech�gt. Der/die 
Kassierer/in kann den Verein nur zusammen mit einem weiteren Vorstandsmitglied 
vertreten. 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung ohne eine zeitliche Begrenzung 
gewählt. 

Vorstandsmitglieder können nur Mitglieder des Vereins werden. 

Wiederwahl ist zulässig. 

Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. 

Bei Beendigung der Mitgliedscha� im Verein endet auch das Amt als Vorstand. 

  

§ 14 (Auflösung des Vereins) 

Bei Auflösung oder Au�ebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegüns�gter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins  an die  Deutsche Kinderkrebshilfe e.V. , die es unmi�elbar und 
ausschließlich für gemeinnützige, mildtä�ge oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und der 
Kassierer gemeinsam vertretungsberech�gte Liquidatoren. 

 
 
 
Stand 30.03.2019 


